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Antrag 

des Abgeordneten Dr. Friedbert Pflüger und der Fraktion der CDU/CSU sowie der 
Abgeordneten Ulrich Irmer, Dr. Helmut Haussmann, Dr. Olaf Feldmann, Jörg van 
Essen und der Fraktion der F.D.P. 


Den KSE-Vertrag achten, die Rüstungskontrolle in Europa neuen Herausforderungen 
anpassen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Der „Vertrag über konventionelle Streitkräfte in Europa" (KSE- 
Vertrag) ist ein Eckpfeiler der Sicherheit in Europa. Die am 17. No- 
vember 1995 zum Abschluß gebrachte Reduzierungsphase hat zu 
einer beispiellosen Vernichtung von etwa 50 000 Waffensystemen 
in Europa geführt. Darüber hinaus sieht der Vertrag Obergrenzen 
für die einzelnen, Nationen und regionale Stationierungsbe- 
schränkungen, einen weitgehenden Informationsaustausch und 
ein Verifikationsregime vor. Durch die Transparenz und erweiter- 
te Zusammenarbeit zwischen den Streitkräften hat sich die Gefahr 
eines Überraschungsangriffs oder groß angelegter militärischer 
Offensivoperationen in Europa drastisch verringert, das gegensei- 
tige Vertrauen wurde gestärkt. Die Bundesrepublik Deutschland 
hat durch die frühzeitige Erfüllung ihrer vertraglichen Reduzie- 
rungsverpflichtungen und ihr Engagement für den hohen Stan- 
dard der neuartigen Verifikationen einen wesentlichen Beitrag 
dazu geleistet. Der Frieden in Europa ist dadurch sicherer gewor- 
den. 

Nach wie vor aber bestehen in einigen Regionen Schwierigkeiten 
und Rückstände bei den Reduzierungsverpflichtungen und bei der 
Realisierung der regionalen Stationierungsbeschränkungen. Der 
Deutsche Bundestag erwartet, daß alle Vertragsparteien, die ihren 
Verpflichtungen bisher nicht nachgekommen sind, ihre Anstren- 
gungen intensivieren. 

Die Erfüllung rechtlich bindender Verpflichtungen ist die notwen- 
dige Grundlage für die Aufrechterhaltung des Vertrauens in der 
Sicherheitspolitik. Entsprechend sind einseitige Handlungen ge- 
eignet, zu einer Erosion des KSE-Vertrages beizutragen. Nur ein 
konstruktiver Dialog und Kompromißbereitschaft können die Ba- 
sis für den Erhalt der Integrität des KSE-Vertrages bilden. Dabei 
wird insbesondere Rußland auf berechtigte Interessen seiner 
Nachbarn Rücksicht nehmen müssen und umgekehrt vertraut der 
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Deutsche Bundestag darauf, daß auch die Nachbarn von Rußland 
sich der konstruktiven Mitwirkung an einer Regelung bestehen- 
der Probleme nicht verweigern werden. 

Der Prozeß.von Rüstungskontrolle und Abrüstung in Europa ist le- 
bendig zu erhalten. Dabei wird insbesondere Initiativen zur re- 
gionalen Abrüstung nach dem Muster der auf deutsche Initiative 
auf dem Petersberg bei Bonn am 18. Dezember 1995 erfolgten Auf- 
taktkonferenz für Abrüstung, Rüstungskontrolle und vertrauens- 
bildende Maßnahmen im ehemaligen Jugoslawien sowie einer 
Stärkung der Vertrauens- und sicherheitsbildenden Maßnahmen 
auf der Basis der bisherigen Erfahrungen des Informationsaustau- 
sches und der Vor-Ort-Inspektionen im Rahmen des KSE-Vertra- 
ges und des Wiener Dokuments eine besondere Bedeutung zu- 
kommen. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

1. ihre Anstrengungen gemeinsam mit ihren Partnern fortzuset- 
zen, um die Integrität und politische Vitalität des Vertragswer- 
kes zu erhalten und dazu insbesondere auf die vollständige 
Erfüllung der Verpflichtungen aus dem KSE -Vertrag hinzu- 
wirken, 

2. einen Bericht zu Stand und Problemen der Implementierung 
des KSE-Vertrages vorzulegen, 

3. nach Ablauf der ersten Überprüfungskonferenz einen Bericht 
vorzulegen über die Ergebnisse dieser Konferenz und über die 
weiteren Vorstellungen der Bundesregierung über neue Im- 
pulse für konventionelle Abrüstung und Rüstungskontrolle so- 
wie Vertrauens- und Sicherheitsbildung in Europa. 

Bonn, den 7. Februar 1996 

Dr. Friedbert Pflüger 

Dr. Wolfgang Schäuble, Michael Glos und Fraktion 

Ulrich Irmer 

Dr. Helmut Haussmann 

Dr. Olaf Feldmann 

Jörg van Essen 

Dr. Hermann Otto Solms und Fraktion 
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